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m Ur . 50 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , SU . Februar 18S1 .

Die Erleichterung der Vrrsrcherungsnahme ^
gegen Hagelschaden .

Eine bessere Ordnung des Hagelversickerungswesens wird seit
Jahrzehnten namentlich in den Gegenden stärkerer Hagelgefahr
lebhaft erstrebt und es haben darüber , auf wclckem Wege eine
solche bessere Ordnung hcrbeizuführen sei . wiederholt eingehende
Berathuugen in dem Ccntralausschuß des Landwirthschaftlichen
Vereins , iu den beiden Häusern des Landtags und im Schoße
der Großh . Regierung stattgefunden , die indeß bis jetzt zu greif¬
baren Ergebnissen nicht führten . Bei dem Widerspruch , den der
- cüher gemachte Vorschlag einer auf dem Grundsatz des Zwangs -
britritts beruhenden staatlichen Hagelversicherungsanstalt in den
Bezirken mit minderer Hagelgesabr fand , wurde dieses Projekt
s . Zt . nicht weiter verfolgt . Wenn ferner neuerdings auf den
Vorgang in Bayern verwiesen wurde , woselbst eine solche staat¬
liche Anstalt , indeß ohne Beitrittszwang , seit Jahren besteht, und
wo infolge des Vertrauens , das dieser Anstalt eutgegengebracht
wird » eine ungewöhnlich starke Zunahme der Hagelversicherung
gerade auch innerhalb der kleineren und mittleren Betriebe sich
eingestellt hat , so ist doch fraglich , ob die Beschreitung eines
ähnlichen Weges mit Rücksicht auf die Größe und die gegebenen
natürlichen Verhältnisse unseres Landes ohne weiteres empfohlen
werden kann : insbesondere ob es räthlick ist . einen neuen großen
staatlichen Berwaltungsavparat zu schaffen und die mit der Be¬
tretung dieses Weges verknüpfte Verantwortlichkeit für eine ge¬
deihliche Wirksamkeit einer solchen staatlichen Einrichtung zu
übernehmen , bevor klargestellt ist, ob nicht vielleicht durch ander¬
weitige Veranstaltungen der Zweck : die Hagelversicherung durch
maßvolle Gestaltung des Prämientarifs und durch glatte Abwick¬
lung der Entschädigungsansprüche zu erleichtern und durch diese
Erleichterungen auch die kleineren Landwirthe an eine regelmäßige
Versicherung ihrer Feldsrüchte gegen Hagelschaden zu gewöhnen
— ebenfalls wenigstens annähernd erreicht werden kann .

Die schweren Hagelkatastrophen , von denen im letzten Jahr
einige Amtsbezirke des badischen Oberlandes betroffen worden
find und die Erörterungen , die auf Grund dieser beklagenswerlhen
Vorgänge iu der Ersten und Zweiten Kammer der Landstände
sich abspieltcu , sind für das Ministerium des Innern Veran¬
lassung gewesen , obige Frage nochmals eingehendst zu prüfen .
Dasselbe knüpfte dabei an eine in der Ersten Kammer gegebene
Anregung an , indem es mit der Direktion der Norddeutschen
Hagelversicherungsgesellschaft in Berlin in Verhandlungen ein¬
trat und es sind diese in den letzten Tagen durch den landwirth¬
schaftlichen Referenten des Ministeriums unter Mitwirkung von
Vertretern der Centralstelle des Landwirthschaftlichen Vereins zu
einem Abschluß , und zwar dahin gelangt , daß die genannte Ge¬
sellschaft sich verpflichtete , nicht nur in allen Gemeinden des
Landes von allen Landwirthen die Feldsrüchte in Versicherung zu
nehmen , sondern auch in Bezug auf die Feststellung der Prämien -
sätze für die einzelnen Gemeinden und in Bezug auf die Fest¬
stellung der Schäden und die Abwicklung der Schadensansprüche
der Großh . Regierung und bezw. den Organen der Kreis -
verwaltung eine weitgehende Mitwirkung einzuräumen , die
verbürgen dürfte , daß die berechtigten Wünsche und Interessen
der versichernden Landwirthe das erforderliche Maß von Berück¬
sichtigung jederzeit erfahren werden .

In letzterer Beziehung war nämlich das Ministerium der An¬
sicht . daß das von der Gesellschaft eingeräumte Aufsichtsrecht
nm so erfolgreicher ausgeübt werden kann , je mehr dieses decen-
tralisirt sei und daß daher , wenn gerade unsere Selbstverwal -
tungskörper in die Lage versetzt würden , als unmittelbare Auf¬
sichtsorgane zu funktioniren , das Vertrauen in die Gesellschaft
von Seiten der Landwirthe und die wünschenswertbe Inanspruch¬
nahme ihrer Dienste nur gewinnen könne . Es dürfte deshalb ,
wie in den letzten Tagen das Ministerium in einem Runderlaß
an die Großh . Kreishauptmänner zu erkennen gegeben
hat , erwünscht sein , daß thunlich sämmtliche Kreise des Landes
sich bereit finden , von jenem ihnen eingeräumten Aufsichtsrechtr
Gebrauch zu machen und dasselbe wirksam zu handhaben : und
daß sic weiter erwägen , ob sie, über dieses Aufsichtsrecht hinaus ,
von der weiteren Befugniß Gebrauch machen wollen , unabhängig
von einer Einwirkung durch die Gesellschaft , den äußeren Ver -
waltungsapparat der Versicherung — Aufstellung sämmtlicher
Agenten — selber einzurichten .

In Bezug auf die Erfüllung der aus dem Versicherungsvertrag
erwachsenden Zahlungs ^flicht kommt in Betracht , daß die Nord¬
deutsche Hagelversicherungsgesellschaft , weil eine Gesellschaft auf
Gegenseitigkeit , feste Prämiensätze nicht kennt : es wird vielmehr
bei ihr (wie bei andern Gesellschaften dieser Art ) zuerst eine dem
ausgestellten Prämientarif entsprechende Vorprämie erhoben und
wenn die hieraus sich ergebenden Einnahmen zur Deckung der
Schäden nicht ausreichen , die Erhebung von Nachschüssen aus¬
geschrieben, die einen bestimmten von Jahr zu Jahr wechselnden
Prozentsatz der Vorprämien darstellen und im Durchschnitt auf
25 Prozent der Vorprämien sich beziffern . Um diese Nachschuß¬
pflicht innerhalb mäßiger Grenzen zu halten , beabsichtigt das
Ministerium , wie es den Kreisen ebenfalls bekannt gegeben hat ,in die nächsten Staatsbudgets besondere Mittel einzustellen und
letztere den Kreise » unter bestimmten Voraussetzungen für obigen
Zweck zu überweisen . Dasselbe nimmt dabei an , daß da dieBer -
sicherungsnahme sehr rasch nicht steigen wird und daher in den
ersten Jahren zur Uebernahme eines Theils der Nachschüsse in
den einzelnen Kreisen mäßige Aufwendungen genügen werden ,
jedenfalls der größte Tbeil des Staatszuschufses angesammelt
werden könne und daß sich daher in jedem Kreis in einer Anzahl
von Jahren ein Hagelversicherungsfond ansammelnwird , der durch Zinszuwachs später bis auf eine Höhe gebrachtwerden könnte, daß daraus vielleicht den versicherten Landwirthen
die Nachschußpflicht gänzlich abgenommen werden könnte , dies
namentlich dann , wenn die Kreise selber für den gleichen Zweckkleinere Summen in das Kreisbudget cinzustellen beschließen
sollten .

Bei einer solchen Bereitstellung von allgemeinen Staats - und
Kreismitteln für die Zwecke der Hagelversicherung ist das Mini¬
sterium von der Erwägung geleitet , daß in einem Lande wie
Baden mit vorwiegendem Kleinbesttz die Landwirthe allmählig
an die Hagelversicherung gewöhnt werden müssen und daß die
Erreichung dieses Zwecks und die dadurch ermöglichte . Verhütungvon durch Hagelschläge veranlaßter Verarmung und Verschul¬
dung zeitweise ein Opfer aus der Staatskasse wohl rechtfertigt ;

daß ein derartiges Eintreten jedenfalls wirksamer und in ihrem
Erfolg wohlthätiger ist , als die gelegentliche Ueberweisung von
Staatsmitteln an Hagelbeschädigte , wie sie im letzten Jahre für
eine Anzahl Gemeinden des badischen Oberlandes stattgefunden
hat ; denn auf letzterem Weg kann einem durch schwere Hagel¬
wetter herbeigcführten Nothstand doch nur in sehr ungenügendem
Maße abgeholfen werden , und dir Aufgabe , solche Beihilfen und
die Erträgnisse von freiwilligen Sammlungen in richtiger Weise
!ur Vertheilung zu bringest und eine angemessene Verwendung
derselben zu sichern , hat noch jederzeit als eine schwer lösbare
sich erwiesen . Ebenso ist nicht zu verkennen , daß das häufige
Anrufen der öffentlichen Wohlthätigkeit seine Mißlichkeiten hat
und daß solche Sammlungen manchmal nur spärliche Ergebnisse
ausweisen . Als nothwendige Folge eines Schrittes wie des ge¬
planten hat daher das Ministerium die bezeichnet, daß künftighin
jedenfalls aus Staatsmitteln unversicherten Landwirthen Bei¬
hilfen nicht mehr gegeben werden und daß man ebenso in der amt¬
lichen Veranstaltung von Hagelschadenssammlungen künftighin
ebenfalls mit größter Zurückhaltung verfahren wird .

Von den einzelnen Punktationen der mit der genannten Ge .
sellschast unter 'm 7 . Februar d . I . in Berlin getroffenen Ab¬
sprache haben namentlich folgende ein besonderes Interesse :

Ziffer 3 . „ Die Festsetzung der Prämien soll durch den Ver¬
waltungsrath der Gesellschaft erst dann erfolgen , nachdem die
Vorschläge der Direktion durch die Gencralagentur den Kreis '
ausschüffen zur Begutachtung zugesandt worden sind , um diesen
Gelegenheit zu geben, ihre Ansichten und etwaigen Wünsche aus »
zusprechen . "

„ Ebenso ist dem Ministerium des Innern von dem Tarifent¬
wurf jeweils Kenntniß zu geben.

"
Ziffer 4 . „Alljährlich werden Vertreter der Kreise des Landes

durch das Ministerium des Innern , unter Zuziehung eines Ver¬
treters der Gesellschaft , zu einer gemeinsamen Berathung und
zur Wahl eines Delegirten eingeladen , welch' letzterer bei end-
giltiger Festsetzung des Prämientariss der betreffenden Sitzung
des Verwaltungsraths der Gesellschaft beiwohnen und etwaige
Wünsche persönlich Vorbringen kann .

"
Ziffer 6. „ Zur Regulirung der Schäden im Großherzogthum

Baden wird die Gesellschaft jeweils Vertrauensmänner ( Schätzer )
zuziehen , welche in der erforderlichen Anzahl für jeden Amtsbe .
zirk von den Kreisen gewählt und der Gesellschaftsdirektion nam¬
haft gemacht werden ." (Die durch die Abschätzung entstehenden
Kosten rrägt die Gesellschaft .)

Ziffer 8 . „ Die Norddeutsche Hagelversicherungsgesellschaft er¬
klärt sich bereit , dem Großh . badischen Ministerium das Reckt
einer dauernden Kontrole über die Verwaltung der Gesellschaft
einzuräumen : insbesondere soll dem Großh . Ministerium das
Recht zustehen , von dem auf das Geschäft im GroßherzogthumBaden bezüglichen Schriftwechsel , von dem Prämientarif und
den Schadenakten Kenntniß zu nehmin , sowie zu den Sitzungen
des Berwaltungsraths und der Generalversammlung einen Ver¬
treter mit berathender Stimme zu entsenden .

"
Ueber die Norddeutsche Hagelversicherungsgesellschaft mag noch

im Anschluß hieran bemerkt sein, daß dieselbe von hervorragenden
Landwirthen auf Gegenseitigkeit begründet und im Jahre 1868
mit 2797 Policen und 13 568 715 M . Versicherungssumme in 's
Leben getreten ist, daß sie schon im neunten Jahre ihres Bestehens
alle anderen Gesellschaften überflügelt hatte und im Jahre 189V
auf 70 766 Policen mit 568 752 420 M . Versicherungssumme an¬
gewachsen ist , während die nach ihr größte Aktiengesellschaft , die
Magdeburger , eine Versicherungssumme von etwa 260 Millionen
und die nach ihr größte Gegenseitigkeitsgesellschaft , die Borussia ,eine solche von etwa 140 Millionen aufweist .

Eine besondere Beachtung verdienen die von der Gesellschaft
eingefübrten sogenannten Gemeindeversicherungen , welche den
Zweck verfolgen , gerade auch den kleinen Landwirthen die Ver¬
sicherung möglichst bequem und billig zu machen , indem sie be¬
züglich der Taxen , Policegebühren und Nebenkosten als einheit¬
liche Versicherungen behandelt werden .

Die Höhe der Vorprämie richtet sich bei der Gesellschaft nach
der Empfindlichkeit der einzelnen Feldsrüchte gegen Hagel und
nach der Hagelgekahr der einzelnen Bezirke und Gemarkungenin den letzten 5 beziehungsweise 10 Jahren . Die Prämie jeder
Gemarkung wird aus Grund der von der Gesellschaft geführten
Statistik alljährlich durch den Verwaltungsrath festgesetzt. Die
Interessen der Einzelversicherungen aber erfahren dabei eine be¬
sondere Berücksichtigung dadurch , daß jedem bei der Gesellschaft
Versicherten , welcher in d «̂ i letzten vier Jahren keine Schaden¬
regulirung erforderlich gemacht hat , ein Rabatt von 5 Proz . der
Vorprämie gewährt wird . Dieser Rabatt steigt nach jedem
weiteren schadenfreien Jahre um je 1 Proz . bis zur Höbe von
50 Proz . Neu hinzutretende Mitglieder erhalten den gleichen
Rabatt , im ersten Jahre jedoch höchstens 10 Proz .

Der Schaden wird im Gegensatz zu den meisten anderen Ge¬
sellschaften schon von 6 Proz . ab vergütet ; bei Verzicht auf Ver¬
gütung der Schäden unter 12 Proz . tritt eine Ermäßigung der
Vorprämie um 20 Proz . ein , und außerdem werden bei einer
Versicherung auf 5 Jahre 5 Proz . des jährlichen Vorprämien¬
betrages als Rabatt gewährt .

LanÄwirttzs'
chakll . Besprechungen und Versammlungen .

Konsumverein Obergrombach e . G . mit und . Haftpfl . Frei¬
tag den 20 . d. Mts . , Abends 7 Uhr , auf dem Rathhausin Oberg ro m bach Generalversammlung . Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht pro 1890 ; 2 . Entlastung des Vorstandes
und Rechners und sonst verschiedeneAngelegenheiten des Vereins .

Am Sonntag den 22 . Februar :
Staufen . Nachm . ' /z3 Uhr , im Gasthaus zum Bären in

Norsingen . Besprechung mit einleitendem Bortrag des Herrn
Landwirthschaftsinsvektors Römer pnn Freiburg über Futterbau .Ettenheim . Nachm . ' /s3Uhr . im Deutschen Hof dahier
Besprechung über Gründung einer Viehzuchtgenoffenschaft im
Amtsbezirk Ettenheim . Vortrag des Herrn OberregierungsrathsUr . Lhdtin .

Waldkirch . Nachm . " z3 Uhr , in der Brauerei Klausmann in
Oberwinden Besprechung über Versicherung der Rindvieh¬bestände.

Gernsbach . Nachm . ^ 3 Uhr , im Gasthaus zum Löwen
dahier Bezirksversammlung , in welcher die Rechnungsablage für18S0, die Genehmigung des Voranschlages , sowie des Geschäfts¬
planes für 1891 und' die Neuwahl der Dircktionsmitglieder er¬

folgen soll . Dabei wird eine Besprechung über Ankauf und Ver¬
wendung künstlicher Düngemittel mit einem Vortrag des H . Vor¬
standes , Herrn Schloßverwalter Würtemberger von Schloß
Eberstein , stattfinden .

Schwetzingen . Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum Badischen
Hof in Seckenheim Besprechung über die gesetzliche Rindvieh¬
versicherung .

Eppingen . Nachm . 2' /, Uhr , auf dem Rathbause in Mühl¬bach Besprechung . Vortrag über das Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsgesetz .

Gengenback . Nachm . 2'/- Uhr , bei Bierbrauer Bertsch in
Gengenback (oberes Lokal) Hauptversammlung . Tagesord¬nung : 1 . Vorlage der Rechnung 1890 ; 2. Besprechung über die
Fortschritte der Zucht landw . Sämereien , eingeleitet durch HerrnInspektor Magen au in Offenburg ; 3 . Annahme von Bestellungenauf künstliche Frühjahrsdünger , Gips , Kraftfuttermittel , Saat¬hafer , Kartoffeln , junge Zuchtthiere u . s . w .

Konsumverein Bürbach e . G . mit und . Haftpfl . Nachm .2 Uhr , auf dem Rathhaus hier Generalversammlung . Tages¬
ordnung : 1 . Rechenschaftsbericht pro 1890 ; 2 . Wahl eines Vor¬standes , Rechners und Aufsichtsrathsmitgliedes ; 3 . Entgegen¬nahme von Bestellungen ; 4 . Ausscheidung der Mitglieder , welchedie Statuten nicht befolgen .

Konsum » und Absatzverein Wolterdingen e . G . mit und .Haftpfl . Mittags 12 Uhr , auf dem Rathhaus dahier General¬
versammlung . Zur Verhandlung kommt : 1 . Rechenschaftsberichtvom Jahr 1890 ; 2 . Berathung und Beschlußfassung über Fort¬bestehen des Vereins bezw. Wahl neuer Vorstandsmitglieder .Konsumverein Richen e. G . mit und . Haftpfl . Nachm ,l Uhr , im Saale zur Bierbrauerei Schweinfurth daselbst General¬versammlung . Tagesordnung : 1 . Mittheilung des Rechenschafts¬berichts pro 1890 ; 2. Erneuerungswahl des Gesammtvorstandes ;3. Erneuerungswahl von 2 Mitgliedern des Verwaltungsratbes ;4 . Versteigerung von Beifuhren ; 5. sonstige Vereinsangelegen¬heiten .

Konsum - und Abkatzverein Brötzingen e. G . mit unb .Haftpfl . Nachm , ' /- I Uhr , im Rathhaussaal dahier Generalver¬
sammlung . Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht der 1890r
Rechnung ; 2 . Entlastung des Vorstandes ; 3 . Neuwahl des Vor¬standes , Rechners und zweier Beisitzer ; 4. Vorlesung über das
Bespritzen der Reben und Kartoffeln ; 5 . Bestellung von Sämereienund Kunstdünger : 6. verschiedene Vereinsangelegenheiten u . s . w.Konsum - und Absatzverein Hagsfeld e. G . mit unb . Haftpfl .Nachm . 3 Uhr , auf dem Rathhause hier Generalversammlung .Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht pro 1890 ; 2 . Entlastungdes Vorstandes und Rechners ; 3 . Ergänzungswahl des Berwal -
tungsrathes .

Konsumverein Heddesheim e . G . mit unb . Haftpfl .Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch Generalversammlung .Tagesordnung : 1. Rechenschaftsbericht nebst PrüfungsbescheidPro 1890 ; 2 . Entlastung des Vorstandes und Rechners ; 3 . Wahlder ausscheidenden Vorstandsmitglieder und Aufsichtsräthe .Konsumverein Schollbrunn e. G . mit unbeschr . Haft¬pflicht . Nachm . 1 Uhr im Rathbause dahier Generalversammlung .Tagesordnung : 1 . Vorlage der 1890r Bereinsrechnung ; 2 . Er¬
neuerungswahlen ; 3 . Besprechung in Vereinsangelegenbeiten .Konsumverein Reichenbach (Amt Triberg ) e . G . mit un¬beschr . Haftpflicht . Samstag den 28. d . M . , Nachm . ' /r3 Uhr ,im Gasthaus zur Sonne dahier Generalversammlung . Tages ?ordnung : 1 . Rechenschaftsbericht pro 1890 ; 2 . Neuwahl für dixausscheidendcn Vorstands - und Aufsichtsrathsmitglieder ; 3 . ver¬schiedene Vereinsangelegenheiten .

Konsumverein Adels heim e . G . mit unbeschr . Haftpflicht .Sonntag den 1 . März im Rathhause dahier Generalversamm¬lung . Tagesordnung : 1 . Abhör der 1890r Rechnung ; 2 . An¬schaffung eines Trieurs .
Konsumverein Zeuthern e . G . mit unbeschr . Haftpflicht .Sonntag den 8 . März d . I . , Nachm . 3 Uhr , Generalversamm¬lung . Tagesordnung : 1 . Publikation der Rechnung pro 31 . De¬zember 1390 und Entlastung des Vorstandes ; 2 . Festsetzung derEintrittsgelder und Auszahlung des Stammantheils bei Aus '

tritt ; 3 . Wahl von zwei Anssichtsrathsmitgliedern ; 4 . Bespre¬chung über Vereinsangelegenheiten .
Adelsheim . Sonntag den 8 . März , Nachm . 2 Uhr , im Gast¬haus zur Linde in Adels heim Bezirksversammlung . Tages¬ordnung : 1 . Erstattung des Rechenschaftsberichts für 1890 ;2 . Vorlage und Genehmigung der Bereinsrechnung für 1890 ;3 . Aufstellung und Genehmigung des Voranschlags für 1891 ;4 . Besprechung sonstiger Vereinsangelegenheiten , insbesondereauch über Errichtung von Hühnerzuchtstationen ; 5 . Vortrag desersten Vorstandes über die sozialpolitischen Gesetze.

Literatur .
Im zweiten Hefte der Monatsschrift „Unsere Zeit "

, heraus¬gegeben von Friedrich Bienemann ( Leipzig , F . A . Brockhaus ),erweist sich die Novelle „ Mondschein " von Martha Asmus , derenSchluß mitgetheilt wird , als ein fein beobachteter und sauberausqearbeiteter Ausschnitt aus dem täglichen Leben ; eine einfache ,wohlthuend vornehme Auffassung der Menschen und Erscheinungenspricht
^

aus den erzählenden Dichtungen dieser Schriftstellerin .Professor Wilhelm Müller , der Verfasser der „ PolitischenGeschichte " jedes Jahres , wirft einen Rückblick auf „Die süd¬deutschen Staaten und Sachsen im neunten Jahrzehnt "
. Aus derFeder eines Sachkenners , des Generalmajors z . D . G . Schröder ,wird unter dem Titel „ Die September - Woche des Gruson -Werks " ein Ueberblick über dessen Artilleriematerial und seinePanzerkonstruktionen gegeben. Aus dem Nachlasse Feodor v . Wehlsist an „Eine französisch - deutsche Dichterschule" in den fünfzigerund sechziger Jahren und damit an die engen geistigen Beziehungenbeider Völker erinnert , denen die Franzosen durch den von ihnenbervorgerufenen Krieg leider ein Ende bereitet haben , vr . HeinrichAlbrecht schildert „ Industrielle Wandlungen " und die durch siebewirkten Veränderungen im gesellschaftlichen Gefüge und Ver¬halten . Käthe Schirmacher bespricht des Generals Booth Auf¬sehen machendes Buch ,,1

'be ckn-Kest Loglanch- in einem Aufsatze :
„Das dunkle England "

. Der Herausgeber , Friedrich Bienemann ,mackt unter der Rubrik „Denkwürdiges " darauf aufmerksam , daßdie fast halbhundertjährige Thatsache der Einführung einer rich¬
tigen Datumszählung auf den Philippinen der deutschen Wissen¬schaft ziemlich unbekannt geblieben sei . Eine leider reiche Todten -
schau bildet den Schluß des Heftes .



Von der Zeitschrift „Moderne Kunst " (Verlag von Richard
Bong in Berlin ) sind zwei weitere Hefte (X und Xl ) erschienen .
Auch in diesen beiden Heften werden eine große Anzahl vortreff¬
licher Illustrationen in künstlerisch schöner Wiedergabe , theils in
Holzschnitt mit Aquarelldruck, geboten. So enthält u . a. rin
großes Doppelkunstblatt das Gemälde des spanischen Malers
Serra . Lasset die Kindlein zu mir kommen" , ein weiteres Blatt
das Feldmann 'sche Gemälde . Das Gelübde" . Eigenartig sowohl
dem Inhalt als der Reproduktion nach find die Textillustrationen .
Auch humoristische Darbietungen fehlen nicht. Unter diesen find
die farbigen Bilder von Caran d' Ache , welche das Leben eines
Historienmalers schildern, recht ergötzlich . Aus dem textlichen
Inhalt ist eine Pariser Geschichte mit origineller Fabel . Sylvester '
fliege" von Franz Held erwähnenswerth . Ferner findet das
. Berliner Künstlrrheim " . eine der originellsten Schöpfungen im
moderne» Berlin , eine eingehende Würdigung in Wort und Bild -
Die Ausstattung der Hefte , welche auch Kunst- , Theater - und
Literaturberichte enthalten , ist vorzüglich ; der Ton - und Buntdruck
darin ist verschiedentlich angewandt .

Handel und Verkehr .
Berlin , 17 . Febr. (Wochenausweis der Deutschen

Reichsbank ) vom 14 . Febr . gegen den Ausweis vom 7 . Febr.
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 849 990000 -1- 10341006
Reichskaffeufcheine . 19041 000 4- S86 000
Andere Banknoten . 10 624 000 — 553 000

-- l- RmL, r « uldr» ». W.

rveaner . 454 80000 —
Lombardforderungcn . 706S6 000 —
Effekten . 31552 000 —
Sonstige Aktiva . 28 501 000 -s-

Passiva .
Grundkapital . 120000000
Rrservesond . 25 935 000
Notenumlauf . 895 755 000
Sonst , tägl . M . Verbindlichkeiten 402092000
Sonstige Passiva . 4M 000

Wien , 17. Febr . ( Wochenausweis der Oesterr .-
U » gar . Bank ) vom 15 . Febr . gegen den Ausweis vom 7. Febr.

voo
2916 000
8 598 OM

542 OM

unverändert
unverändert

— 21548 OM
4- 11821 OM
— 89 OM

Notenumlauf . . . . . 406 338 000 fl. —
Metallschatz in Silber

do . in Gold . .
Zn Gold zahlbare Wechsel

165 740 OM fl.
54 286 OM fl.
24 991 OM fl.

Portefeuille . 137 338 000 fl . —
Lombardbestände . . .
Hypothekendarlehen . .
Pfandbriefe in Umlauf
Steuerfreie Notenreserve

3862OM fl.
31 OM fl .
2020 fl.
9 OM fl .

1328 OM fl.
2 411 OM fl.

104 OM fl.
163 OM fl.

1758 OM fl.

Staatspapiere
Baden 4 Obligat . fl. 101.70

. 4 > M . 103 90

. 4 Obl . v. 1886 M . IM 80
Bayern 4 Obligat . M . 105 .90
Deutsch!. 4ReichSanl . M . 106 30

. 3»/, . M . 98 .50
Preußen 4 Eonsols M . 105 50

, 3'/, . M . 98 .40
Mdg . 4'/. Obl . v . 1879M . 101 .20

. 4 Obl . v. 75/80 M . 104 . -
Oesterreich4 Goldrente ft. 97 .80

. 4 '/, Silberr . st. 8150

. 4V, Papierr . fl. 81 .50
» 5 Papierr . v. 1881 90.60

Ungarn 4 Goldreute ft. 93.50
Italien 5 Rente Fr . 94.70
Rumänien 5 Äm .-R . Fr . 100.—
dto. 4 Aruß . Aul . v . 1889 — —
Rußland 6 Goldaul . R . 108 -

. 5ll Orientaul . PR . —

. 5111 . PR . 77.80

. Cons . v. 1880 R

« Rmk., 7 « uldell litdd. und hollLnd .- e Rmk-, r Franc — so Pfg .

25 564 OM fl.
114 339 OM fl. —
107 294 OM fl. -j-

48 238 0M fl . - t-
Manuheim , 18 . Febr . Weizen per März 20 .80 , per Mai

21 .10. Roggen per März 18.30, Per Mai 17 .40. Hafer per März
15-55 , per Mai 15 .95. Mais per März 14. per Mai 13.80.

Bremen » 18. Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loeo 6 .55 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 32 '/, , Armour 31 '/r .

Köln , 18. Febr. Weizen per März 20 .80 . per Mai 20 .70 .
Roggen per März 17 90 . per Mai 17.45 . Rüböl per 50 üz
per Mai 60 .40, per Oktober 60 . 70.

.;Peft , 18. Febr. , Vorm . Weizen looo Per Frühjahr 8 .17 G . ,8 .19 B . » per Herbst 7.99 G - , 8 .01 B . Hafer per Frühjcchr6.91 G - ,6 .93 B . , Per Herbst 6 . 10 G , 6 . 12 B . Mais per Mai - Juni6. 19 G -, 6-21 B . Kohlreps per August - Sept . 13.40 ä 13.45 B .Antwerpen , 18 . Febr . Petroleum » Markt. SchlußberichtRaffinirtes , Type weiß, disponibel 16°/„ per Februar 16°/„ perMärz 16',s . per April 16 '/, . Still . Amerikanisches Schweine¬
schmalz, nicht verzollt , dispon ., 77 Frcs .

Paris » 18. Febr . Rüböl per Febr . 68 .25 , per März 68 .50,per März -Juni 69 . —, per Mai -Aug . 69 .75 . Günstig . — Spiritus
per Februar 38 .25 , per September -Dezember 39 .25 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3. per IM Kilogramm , per Februar 36 .75»per Mai -August 37 .80 . Still . — Mehl , 8 Marques , per Febr .M .25 , Per März 60 .25 , per März -Juni 60 .25 , per Mai -Aug .60 .40 . Beh . — Weizen per Februar 27 . — , per März 27 . 10,per März -Juni 27 .25 , per Mai - Aug . 27 .25 . Beh . - Roggenper Februar 17.30 , ver März 17 .60 , per März -Juni 17. 80 , perMai -August 17.75 . Still . — Talg 61 . — . Wetter : schön .

Luzern , 17 . Febr . ( Ausweis der GotthardbahnPer Januar 1891 gegen den Ausweis per Januar 1890 .
Personenverkehr . . 187 800 Frcs .
Güterverkehr (Gepäck,

Thiere n . Güter ) 537 200 „
Bersch. Einnahmen 35 000 „

zusammen 760 000 Frcs .
Betriebsausgaben 505000 „
Ueberschuß . . . 255 000 Frcs .

12 Frcs .

115 667
11055 ..

126 734 Frcs .
10197 .

136 931 Frcs .

Port - 4'/, Anl . V. 1888 M . 84 .60
. 3 Ausländ . Lstr . 56 20

Serbien 5 Goldrente Lstr . 90 —
Schweden 4 Oblig M . 102.70
Span . 4 AnSländ . P . 77 10
Berner 3'/, Obligat . Fr . 98 .60
Egypten 4 Unif . Obl . Lstr . 98.70

, . 3 '/, Privil . Lstr . 95 .10
Argeut . 5Jun . Goldanl . P . 70 .20

Bank-Aktie«.
4'/ » Deutsche R .-Bank M . 140 .40
4 Badische Baak Thlr . 114 40
5 Basler Bankverein Fr . 163 .30
4 Berlin . Handelsges . M . 157 70
4 Darmstädter Bank fl . 15140
4 Deutsche Bank M . 159 - -
4 Deutsche Bereinsb . M . 11010
4 Deutsche Unionbank M . 78 .80
4 DiSk . -Komm .-A . Thlr - 212 30
b Oest . Kredit ö . fl. 273 »/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12160
4 D . Effektenb. 50°/. Thlr . 123 -
4D . HyV.-Bk. Thlr . 50°/, 103 60

Frankfurter Kurse vom 18. Februar 1891 .
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsrnde .

Eisenbahn -Aktien. 4 Gotthard IV. S .
4Meckl . Frdr.-Franz M . !4 Schweizer Central
4' /, PfLlz .Max -Bahn fl. 150 . — >4 dto. Nordost 85-87
4 Pfälz . Nordbahn ft. 119 .50 5 Südbahn steuerfrei
4 Gotthardbahn Fr . 152 — 4 dto.
5 Böhm . Westbahn fl . Ml '/« 3 dto.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 187°/« i5Oest . -U.St .-B . 73-7/
S Oest -Ung . St .' B . Fr . 216 °/. 3 dto . 1.-VHI . Em .
5 Oest . Südbahn (Lmb. ) fl - 116°/, 3 Livorn . 6 . 0 . u . 0/2
5 Orft . Nordwest fl . 190°/« 5 Toscan . Central
5 . , 1-it . 8 . ß. 200 5Westfic .E .-B . 80stfr .

Eisenbahn -Prioritäten . 6̂ South . Pacif . Cal. 1.

107.60
fr. 85 .60
fr. 64 .20
fr- 102 .40 !
fr. 104 .—
k. 108 30

4 Elisabeth steuerfrei M . 10150 Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn ff. 79 70 fl Pr .B .-K .-A.V1̂ lXTHlr l00 .40
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 107 90,4 Preuß . Eentr -Bod -Kred.
s . . Uit. -4 . fl. 34 50 G . 85 ä 100 Thlr . 101 .60 — ,- . .5 . . Lit . 8 . fl . 94 .10 4 Rh . HyP. S . 43 -46 M . 100.30 !Ungar . Staats ft. 259
3Raab -Oed -Ebenf . M . 71. - 3 '/- dto. M . 93 .50 ! Wechsel und Sorten .4 Rudolf fl . 35 40 ! -verzinsliche Loose . jAmsterdam fl. 100 168.55

Meininger fl.
Oesterrercher v 1864 ft.
dto. Kredit v . 1858 fl . 334
Schwedische Thlr . 83 .60

20 Franken-Stück

- « Pf, ., l pst . — «> « mk.. l D-a. » - - « » - » <̂ -s
—— — - rubil — » Rmk. so Pfg, 1 Morl Bank- — I Rmk. so

Fr . 102. 10 3 Oldenburger
Fr . 102.70 4̂ Oesterr. v. 1854
Fr . 102 .70 !

fl . 105.10
M . 99.
Fr . 68.50

t Silbm -

Thlr . 129 501
_ _ ff. 121 .20

4 , v . 1860 fl. 125 50
!4 Stnhlw .Raab -GrThlr . 104 82

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . ft- 37 70
Augsburger ft. 28.50
Braunschweiger Thlr . 106 40
Freiburger Fr . 30 50

kurhesstsche Thlr . 328 .40
Mailänder Fr - 10 20 .

Thlr - 171 - London

„ _ _ 1612
Engl - Sovereigns 20 -28
Obligationen und Industrie

Aktie« . ^
>3'/. Freiburg v - 1888 M .
3 Karlsruhe v- 1886 M -
Ettlinger Spinnerei fl .
Karlsruh - Maschinen ? M
Bad - Zuckers - Wagh . ft.

iS Deutsch Phönix 20°/ - E
Rheinische Hypotheken-
Bank 60°/» Nlr .

.. . 27 .M5 Westcregeln-Alkali -W - _
fl. 332 50 »5 Dortmund . Union M - 112 -20" 5 Alpine Montau abgest. —

4 »/, dto. M - 99 .40
4 Rom i. G - S . l Lire —
4 dto. Ser . ll -Vl Lire 84 .40

Standes herrl. Anlehe » .

87 60
122 —
150 -
87 .—

214 -

126 80
149 .5»

Bürgerliche Rechtspflege
Orffentliche Zustellungrn.

K . 151 .1. Nr . 3210 . Mannheim .
Die Peter Böhler Ehefrau , Katha¬
rina , gcb . Reinemuth zu Weinheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Selb ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
»ur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send» wegen Ehebruchs , grober Verun¬
glimpfung und harter Mißhandlung ,
sowie lebensgefährlicher Bedrohung , mit
dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Gr. Landgerichts
zu Mannheim auf

Donnerstag den 14. Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 16. Februar 1891.
Strauß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
K .52 .2 . Nr . 1- 5607 . Mannheim .

Der Kaufmann Karl Markst ahler
und der Bierbrauer Philipp Droll ,
beide zu Dinglingen , vertreten durch
Rechtsanwalt Marquier allda , klagen
gegen den Eisengießer Daniel Schwi -
ckart , zuletzt in Neckarau, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend, aus Kauf
und Darlehen , mit dem Anträge aus
vorläufig vollstreckbare Verurtheilung
desselben zur Zahlung von 53 Mark
58 Pf . an Kläger Markstahler und 25
Mark 9 Pf . an Kläger Droll nebst 5
Proz . Zinsen vom Klagzustellüngstage
an , und ladep den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Gr . Amtsgericht IV zu Mann¬
heim auf

Donnerstag den 2 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 6 . Februar 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

G a lm .
K . 150 . 1 . Nr . 1979 . Freiburg .

Der Rechtsanwalt G . Fromherz zu
Freiburg klagt gegen den Architekten
Wilhelm Hermann von Freiburg , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , wegen
Gebühren und Auslagen aus für den
Beklagten geführten Prozessen , mit dem
Anträge auf Verurtheilung desselben
zur Zahlung von 786 M . 50 Pf . und
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1 . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf

Dienstag den 28 . April 1891,
Vormittags 8 '/z Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichie zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Znm Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage, bekannt
gemacht.

Freiburg , den 16. Februar 1891.
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

K .94 . Nr 3205 . Bruchsal . Auf
Antrag der Babette Eppsteiner , ledig ,

! von Schriesheim , z . Zt . dahier , wird
^der Inhaber des von der städtischen
Sparkasse Bruchsal ausgestellten, unter
Nr - 15,032 zum Hauplbuche eingetra¬
genen, eine Einlage von 706 M . 78 Pf .
enthaltenden Sparkassenbuchs aufgefor¬
dert, seine Rechte spätestens in dem auf
Mittwoch den 4 . November 1891,

Vormittags 10'/- Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzmncl -
de» und die Urkunde vorzulegen , widri¬
genfalls deren Kraftloserklärung erfol¬
gen wird .

Bruchsal , den 13. Februar 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Riffel .
> K . 1181 . Nr . 3507 . Bruchsal . Auf
Antrag der Firma Maier Löb u. Cie .
in Heidelsheim werden alle Diejenigen ,
welche an dem Grundstück:

Gemarkung Bruchsal , Lagerbuch
Nr . 10,300 , Plan Nr . 60 » 11 »
7 qw Weinberg und 1 a 8 qm
öder Rain in der Weinhecke , neben
Landwirth Johann Georg Hciüel -

! berger Wwe . , Elisabetha , geborne
I Beierle , und Landwirth Josef
! Vogel Ehefrau , Franziska , geb.

Rödler ,
in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Fainiiiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 15 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden.

Bruchsal , den 17. Februar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rissel .
Koukorsverfahreu.

K .107 . Konstanz . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Metz¬
gers Konrad Schreiber von hier
wurde durch Gerichtsbeschluß vom 13.
Februar , Nr . 2029 , eingestellt, da eine
den Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist .

Konstanz , den 16 . Februar 0891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Burger .
K .141 . Nr . 2244 . K e n z l n g e n .

lieber das Vermögen des Schneider¬
meisters Robert Held von Kenzingen
wurde durch Beschluß des Gr . Amts¬
gerichts dabier vom Heutigen auf An¬
trag des Gemeinschuldners heute am
18 . Februar 1891 , Nachmittags ',24 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Kaufmann G . L. Hauck dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
14. März 1891 bei dem Gerichte an-

' zumeldrn.
j Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnuirg be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü -

! fung der angemeldeten Forderungen auf! Samstag den 21 . März 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht dahier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
! Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gememschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men . dem Konkursverwalter bis zum
14 . März 1891 Anzeige zu machen.

Kenzingen , den 18 . Februar 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
Bermrigensabfonderuagen .

K. 120. Nr . 3076 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schuhmachers Karl
Langenbein , Elisabetha , geb . Schmitt
in Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
znsondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 24 . März 1891,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht.

Mannheim , den 13. Februar 1891.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

Schneider .
K . 12I . Nr . 1952 . Freiburg . Die

Ehefrau des Metzgers Mathias Sick ,
Anna , geborene Amann in Freiburg ,
bat gegen ihren Ehemann Klage auf
Bermögensabsonderung bei der IV . Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben uns ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Mittwoch den 15 . April d . I . ,

Luise , geb. Loser von Eichstetten , hat
nach Verzicht der Erben auf die Erb¬
schaft gebeten , sie in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes einzusrtzen.

! Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb sechs
Wochen Einsprache hiergegen erhoben
wird.

Großh . bad. Amtsgericht ,
gez. Frey .

Dies veröffentlicht
Emmendingcil , 17. Januar 1891 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Jäger .

Zwangsversteigerung.
K-99 . Karlsruhe .

Zweite Steigerungs
Ankündigung.

Am

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 16 . Februar 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Werrlein .

K . 122 . Nr . 1944 . Freiburg .
Durch Urtheil der 1- Civilkammer des
Gr . Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Karl Käfer ,
Magdalena , geb. Läufer in Oberbränd ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Freiburg , den 10 . Februar 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Schmitt .
Erbeillweksungcn.

J .971 .3 . Nr . 1952 . Müllheim .
Die Ehefrau des am 21 . Oktober 1869
verstorbenen Johann Jakob Groß von
Auggen , Anna Maria , geb . Schneide :
daselbst, hat nachträglich um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr des
Nachlasses ihres si Ehemannes nachge-
fucht.

Die Einweisung wird erfolgen ,
"
falls

nicht binnen
drei Wochen

Meldungen näher Berechtigter hier ein»
laufen .

Müllheim , den 6 . Februar 1891.
Großh . bad. Amtsgericht ,

gez. Junghanns .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Adler .

K .134.2 . Nr . 1085 . Emmendingen .
Jakob B 0 sscrt , Schreiner Witwe ,

Freitag 6 . März l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr .

wird im Zimmer Nr 34 des Rathhauses
hier das dem Bäcker Gustav Jung
dahier zugehörige in der Durlacher -
stratze dahier unter Nr . LS , einerseits
neben Schuhmacher Leopold Wehrte ,
anders, neben Kutscher Leonhard Brenk

! gelegene einstöckige Wohnhaus mit
Seitengebäude sammt aller liegen -

^schaftlicher Zugehör , einschließlich des
Grund - und Bodens , sowie sammt der
vorhandenen Bäckercicinrichtung , tax .
zu . 10650 M .
einer zweiten öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch
nickt erreicht wird.

Karlsruhe , den II . Februar 1891.
Großherzogl . Notar .

Ott .
K .64 . Adelsheim .

Steigerungs Ankün¬
digung.
In Folge rich¬

terlicher Verfü¬
gung werden am

Montag den S . März 1891 ,
Vormittags 19 Uhr ,

in dem Ralhhaus zu Schlierstadt der
Müller FranzS chäfer Witwe .Amalia ,
geborne Jauffmann in Schlicrstadt , die
nachbeschriebenen Liegenschaften der Ge¬
markung Schlierstadt öffenllich verstei¬
gert und zu Elgentbum zugeschlagen,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird , als :

> 1 . 59 Ar 19 Meter Hofraithe , M .
Hausgarten , Acker, Wiese , Mühl¬
kanal und einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Mablniühleein -
richtung . Scheuer mit Wagen -

! Halle , Schweinstall und überbau¬
tem Keller , taxirt zu . . . . 5000
> 2. 350 Ar 82 Meter Aecker ,
Wiesen , Gärten , Bach rc . in 37
Parzellen , taxirt zn . 1563

! Abelsheim , den 28 . Januar 1891.° Der Vollstreckungsbeamte:
! Großh . Notar
! vr . Lefo .

Strafrechtspflege.
Ladung.

K .56,2 . Nr . 2115 . Lörrach .
1 . Julius Hoffman » , geboren 27 .

April 1863 in Hütten , zuletzt in

und Verlsz der G< Bronn schen H ^ fdnchdrnskkii.

Lörrach wohnhaft gewesen, Fabrik¬
arbeiter,

2 . Jakob Äachmann , geb. am 22.
; Dezember 1860 in Sulzmatt , zn-
> letzt in Weil wohnhaft gewesen,

Dienstknecht.
! 3 . Jakob Busser , geb. 26. Novem -
j der 1862 in Rünheim , zuletzt in

Lörrach wohnhaft gewesen . Me¬
chaniker ,

werden beschuldigt, Elfterer , daß er als
Ersatzreservist, die beide » Letzteren , daß

j sie als beurlaubte Reservisten ohne Er -
laubniß ausgewandert sind,

! Uebertretung gegen 8 360 ° des R .-
! St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Samstag den 28 . März 1891,

Vormittags 8 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund dernach 8 472 der
St . P .O . von dem Königl . Landwehr-
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Lörrach, den 31 . Januar 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Appel .
K .115 .1 . Nr . 2003 . Säckingen .

Der am 25 . Februar 1863 zu Enge »Kanton Zürich geborene , zuletzt in
^Oberutzwihl , Kant . St .Gallen , Schweiz ,
wohnhaft gewesene Martin Zimmer -

- mann wird beschuldigt , als Ersatzre-
^servist ohne Erlaubniß ausgewandert
^zu sein,

Uebertretung des 8 360 ° Reichs -
Strafgesetzbuchs , 8 111 Ziffer 16»
und 0 der Wehrordnung .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag den 30 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandiung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .

- Bezirkskommando zu Stockach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Säckingen , den 14. Februar 189l .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
_ Frey ._

Holzversteigerung.
K .137 . Nr . 370 . Großh . Bezirks -

forstei Meßkirch versteigert mit un¬
verzinslicher Borgfrist bis 1 . Novem --
! her 1891 aus den Domänenwalddistrik¬
ten „Sckwandorfer Wald " , „Boschen¬
holz" und „Hölzle " am Mittwoch den
S3 . Februar 1891 , Vormittags 9
Uhr , rm Adler in Oberschwandvrs :

5 Fichtenstämme I Kl . , 17 ll . , 40
III., 86 IV . . 201 V. , 45 Sägklötze , 1
Fohrenstamm H - Kl . , 14 111 , 45 IV .,2 V , 10 Sägklötze , 1 Eiche u . 1 Buche ;
35 Stück starke Stangen . 420 Stück
Hopfenstangen 1 Kl . , 120 H , 45 III . ;
76 Ster fichtenes Papierholz I Klaffe
(2 m lang ) , 34 Ster 1l Kl . ; 18 Ster
buchenes und 99 Ster Nadelscheitholz ,
37 Ster buchenes, 91 Ster gemischtes
und 268 Ster Nadel -Prügelhoiz ; 1465
Stück gemischte und 615 Stück Nadel -
Prügelwellen ; ferner 10 Loose Schlag¬
raum . Domänenwaldhüter Köhler in
Oberschwandorf zeigt das Holz vor .
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